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Wien,

Mitteilung de s Wiener Bürgcrmcirtern.

Der Bürgermeister der Stadt Wien teilt mit:

In den letzten Wochen habe ich zahlreiche Mahnungen wogen Be¬

antwortung an mich gerichteter Briefe erhalten . Ich teile den Mahnern mit,
dass in den letzten Wochen ungefähr achttausend Briefe an mich persönlich
gerichtet wurden und dass ich mich bei der Wahl zwischen der sofortigen
Bearbeitung dieser Post und meinen laufenden Verwaltungsausgaben für die

letzteren entschliessen mussto . Dic Aufarbeitung dos Posteinlaufes durch

meine Mitarbeiter ist längst im Gange,Ich bitte um Geduld*

Dr . Ing,Hermann Ncubachor.

Riesenvorkehr der Strassonbahnon am l . Mai,

Der S^ rassenbahn erwuchs am l . Mai eine Verkehrsaufgabo,wie sic

nur mit Grösstlcistungcn wie im Jahre 1928 beim Sängerbundfest oder all¬

jährlich zu Allerheiligen verglichen werden kann.
Zur Abbeförderung der Menschonmassen aus dom Prater mussten so

viele Wagon in den Dienst gestellt werden,dass schliesslich fast da » ganze
zur Verfügung stehende /ägonrmtcrial aufgebraucht war . üobcr den Prater¬

stem rollten nach dom Feuerwerk 1 I18 Strassenbahnzüge in der Stunde , .rac. ist

Dreiwagon - Züge > die dicht -mit Fahrgästen besetzt waren,so dass vom Prater¬

stem mit allen Linien etwa 33 * 000 Personen in der Stunde abgefahren sein

dürften . Es wäre unmöglich gewesen,über - diesen Brcnnpwrrkt- des - Verkehres am

l . Mai noch mehr Strassenbahnzüge laufen zu lassen.

In dm Endstelle Prater Hauptalloo musste die Verlängerung des

Bahnsteiges,die seinerzeit beim Sängorbundfpst hergostellt worden war,zum

Einsteigen herangozogon worden . Mit 82 Droiwagon - Zügon wurden von dort

rund 18,000 Personen in dor Stunde wogbeföraert.
In den beiden letzten Betriebs stunden des gestrigen Tages dürf¬

ten mehr als 100 . 000 Menschen die Strassonbahn zur Fahrt aus dom Prater

nach den übrigen Bezirken benützt haben.

Heuer Ciastarif ab September.

Bezugnehmend auf die vor einigen Tagen vorlautbarten neuen Gas-

preise in Reichsmark gibt die Pressestelle dor Stadt Wien bekannt,dass aus¬

ser der bei dor Umrechnung vorgonommonen geringfügigen Abrundung auch noch

die bereits angekündigte umfangreichere Ermässigung des Gasproiscs erfol¬

gen wird.

Mit Rücksicht auf uio völlig neue Art der Freisstaff 0 lung - die

Ermässigung dürfte u . a . bei den Wohnungen von der Grosse derselben Abhängen - ,
wird die Berechnung des neuen Preises noch längere Zeit in Anspruch nehmen.

Es ist jedoch damit zu rechnen,dass spätestens im M0 nat September dieses

Jahres die neuen Gasproise dem Bürgermeister der Staat Winn zur Genehmi¬

gung vorgelegt werden können.
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